
104. Die drei großen Feste der Christenheit.1.Odufröhliche,WeltlaginBanden,O du selige, Christ ist erstanden.
dene Weihnachtszeit! Freue, freue dich, o Christenheit!

e imn erloren, 28

edn geboren. u a fröhliche,
Freue, freue dich, o Christenheit! nabenbrngende Pfingstenzeit!2.Odufröhliche,Christ,unserMeister,O du selige, Heiligt die Geister.
Gnadenbringende Osterzeit Freue, freue dich, o Christenheit!

105. Luther an seinen Sohn.

Gnade und Friede in Christo, mein herzliebes Söhn
lein! Ich sehe gar gern, daß du wohl lernest und fleißig
belest. Thue also, mein Söhnchen, und fahre fort. Wenn
ich heimkomme, will ich dir einen schonen Jahrmarkt
mitblingen. Ich weiß einen hübschen, lustigen Garten,
da gehen viele Kinder innen, haben güldene Röcklein an
und lesen schöne Äpfel auf unter den Bäumen, und
Birnen, Kirschen und Pflaumen, singen, springen und sind
frhlich, haben auch schöne kleine Pferdlein mit güldenen
Zaumen und silbernen Sätteln. Da fragte ich den Mann,
des den Garten ist, wes die Kinder wären. Da sprach er:
„Es sind die Kinder, die gern beten, lernen und fromm
sind.» Da sprach ich: „Keber Mann, ich habe auch ein
Söhnchen, heißt Hänschen Luther; dürfte der nicht auch in
den Garlen kommen, daß er auch solche schöne Äpfel und
Birnen essen möchte und solche feine Pferdlein reiten und
mit diesen Kindern spielen?“ Da sprach der Mann: „Wenn
er gern betet, lernet und fromm ist, so soll er in den
Garen kommen, Lippus und Jost auch, und wenn sie
alle zusammen kommen, so werden sie auch Pfeifen, Pau
ken, Lauten und allerlei Saitenspiel haben, auch tanzen
und mit kleinen Armbrüsten schießen.“ Und er zeigte mir
dort eine feine Wiese im Garken, zum Tanzen zugerichtet,
da hingen eitel güldene Pfeifen, Pauken und silberne Arm
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